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Erlcheim rtgltch .
Brei « vterrcljLhrltch in Duclach I Mk. S Pj .
Im Reichsg-bi-t Mk, 1.SS ohne Bestellgeld.

Dienstag den 3 . Januar Einrückungsaebühr per vtergespallene
Zcilc S Pf . Inserate erbittet man bis

spätestens : o Uhr Vormittags .

* Wokilische Iaßresrundschau.
(Fortsetzung .)

Als das wohl bemerkenswertheste Ergebnis
der am 5 . Mai 1898 geschlossenen letzten Session
des vorigen Reichstages kann die Annahme
des Flottengesetzes bezeichnet werden , durch
welches die Verstärkung der maritimen Wehr¬
kraft des Reiches aus eine Reihe von Jahren
hinaus gesichert worden ist. Im Spätherbst
des vergangenen Jahres fanden auch die Neu¬
wahlen zum preußischen Landtage statt ,
dessen bisherige politische Zusammensetzung indeß
durch die Neuwahlen nur ganz unerhebliche
Veränderungen erfuhr . Viel Lärm machte die
bekannte lippische Angelegenheit , doch
soll nunmehr eine befriedigende Lösung dieser
bislang sehr unglücklich behandelten eigenartigen
Streitfrage endlich bevorslehen . Dagegen erfuhr
eine andere unerquickliche Angelegenheit , der
preußisch - bayerische Konflikt in der
Frage des obersten bayerischen Militärgerichts¬
hofes , durch ein persönliches Uebereinkommen
zwischen dem Kaiser und dem Prinz - Regenten
Luitpold nunmehr ihre wünschcnswerthe Er¬
ledigung . Gewiß läßt im Uebrigen die innere
Entwickelung des deutschen Reiches neuerdings
so manches zu wünschen übrig , trotzdem ist kein
Grund zu pessimistischen AuSblickcy in die Zu¬
kunft des Vaterlandes vorhanden . Im Inneren
nehmen die wirthschaftlichen Verhältnisse im
Allgemeinen einen stetigen Aufschwung , nach
außen aber ist die Politik des Reiches fortgesetzt
eine kraftvolle und zielbewußte , sie sichert dem
deutschen Volke nach wie vor seine hervorragende
Stellung im Rathe der maßgebenden Nationen
Europa ' s . Dem entspricht auch im speziellen
die erfreuliche Weitergestaltung der deutschen
Kolonialpolitik , wofür u . A . auch der im Januar
erfolgte , für Deutschland so vortheilhafte Ab¬
schluß des Vertrages mit China über Kiautschou ,
die jüngste koloniale Erwerbung Deutschlands ,
Zeugniß ablegte .

Schwer getroffen wurde Oesterreich -
Ungarn im alten Jahre durch den Tod seiner
edlen Kaiserin -Königin Elisabeth , die am 10.
September in Genf dem Dolche eines elenden

anarchistischen Fanatikers zum Opfer fiel . Die
verruchte Thal warf auch ihren Schatten auf
das am 2 . Dez . gefeierte 50jährige Negierungs¬
jubiläum des Kaisers Franz Jose '

, welches un¬
ter dem Eindrücke des furchtbaren Verbrechens
von Genf einen stilleren und einfacheren Verlauf
nahm , als dies wohl sonst der Fall gewesen
wäre . Die innere Politik Oesterreichs wurde
fortgesetzt durch den Sprachen - und Nationalitäten -
streit beherrscht , in welchem sich die Deutschen
noch immer verzweifelt ihrer Haut gegenüber
den mit der Regierung verbündeten slavischen
Volksstämmen wehren ' müssen. Die im März
erfolgte Ersetzung des Kabinets Gautsch durch
das Ministerium Thun brachte durchaus keine
Besserung der Lage , da letzterer die deutsch¬
feindliche Politik seines Vorgängers strikt fort¬
setzte . Früher oder später mußte aber die un¬
veränderte Fortführung einer solchen Politik
sichtlich nachtheilig auf die Lundesbeziehungen
Oesterreich - Ungarns zu Deutschland cinwirken .
Der bekannte , unterdessen allerdings wieder bei¬
gelegte Zwischenfall , welcher durch die Aus¬
weisungsrede des Ministerpräsidenten Grafen
Thnu veranlaßt wurde , hat da schon einen ge¬
wissen Ausblick eröffnet . In Folge der slavcn -
freundlichcn Haltung des Ministeriums Thun
schied der dcutschliberalc Handclsminister Dr .
Bärureither aus demselben aus und wurde durch
den Tyrolcr Elcrikalcn Baron Dipauli ersetzt.
Die inneren österreichischen Wirren machten auch
die nöthige Erneuerung des wirthschaftlichen
Ausgleiches zwischen Oesterreich und Ungarn
unmöglich . Es muß daher eine abermalige
Verlängerung des bisherigen Ausglcichsprovi -
soriums Platz greisen . Recht kritisch hat sich
auch die Lage in Ungarn gestaltet , wo sich die
Opposition des Abgeordnetenhauses auf der
einen Seite , die liberale Regierungspartei und
das Ministerium Bauffy auf der anderen Seite
in Folge der Politik des letzteren schroff gegen-
übcrstehen . Wie die ungarische Krisis enden
wird , läßt sich noch keineswegs voranssehen ,
nur erfreut sich Ministerpräsident Baron Banffy
nach wie vor des Vertrauens der Krone .

( Fortsetzung folgt .)

Hagesneuigkeilen .
Baden .

* Karlsruhe , 2 . Jan . Am 16 . Januar
beabsichtigen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzvgin einen großen
Hoiball zu gebe» , zu dem zahlreiche Einladungen
ergehen werden .

* Karlsruhe , 2 . Jan . Der Großherzog
verlieh dem Chefredakteur der „ Karlsr . Ztg " ,
Herrn Jul . Katz , das Ritterkreuz des
Zähringer Löwenordens .

Karlsruhe , 2 . Jan . Ueber die neue Ein -
t Heilung der Feldartillerie wird mit -
getheilt : Bekanntlich wird zu jeder Division
künftig eine Feldartillerie - Brigade von 2 Re¬
gimentern gehören . Diese Brigaden tragen die¬
selben Nummern , wie die der betreffenden
Division , gleichgiltig , ob sie neu gebildet sind
oder schon früher bestanden haben . Die Garni¬
sonen der Brigaden fallen in der Hauptsache
mit denjenigen der Divisionen zusammen . Was
das 14 . Armeekorps betrifft , so verwandelt
dasselbe seine 14 . Brigade in Karlsruhe in
die 28 . und stellt in Frei bürg i . B . eine
neue 29 . auf . Die Regimenter erhalten folgende
Nummern : In der 28 . Brigade sind die Re¬
gimenter 14 und 50 (in Karlsruhe ) , in der
29 . Brigade die Regimenter 30 (Rastatt ) und
und 66 (Offenbürg ). (Bad . Landesztg .)

* Karlsruhe , 1 . Jan . Durch unvor¬
sichtiges Abbrennen von Feuerwerk am Sylvester¬
tage wurden wieder verschiedene Unglücksfälle
hcrbeigeführt . Unter Anderem verunglückte ein
21 jähriger Kellner des hiesigen Bahnhofs¬
restaurants dadurch , daß er einen sogenannten
„ Kanonenschlägcr " im Keller abbrennen wollte .
Der Feuerwerkskörper cxplckdirte jedoch nicht
schnell genug und als der Kellner Nachsehen
wollte , erfolgte die Explosion , welche dem
Unvorsichtigen die Hand schwer , und , wie wir
hören , auch im Gesicht derartig verletzte , daß
demselben das eine Auge bereits ausgenommen
werden mußte , während man für die Erhalt¬
ung des anderen Auges wenig Hoffnung hegt.
— In ein im 2 . Stock gelegenes Zimmer des
Cafe Bauer wurde ein sogenannter brennender

Jerrill 'etorr.

Slüihen aus Rilinkn .
Erzählung von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)

Trotz alledem aber herrschte Eintracht und
Liebe in der Familie und niemals hatte ein
Mißklang den stillen Frieden des Hauses
gestört .

In dem geräumigen , höchst alterthümlichen
Wohnzimmer , zu dem man über einen un -
verhältnißmäßig großen Flur gelangte , saß
zur selben Stunde , in der wir die träumende
Amerikanerin im Giebelstübchen belauscht , der
alte Herr Holbach im Sopha , behaglich seinen
Kaffee schlürfend , ihm gegenüber die Frau ,
eine kleine , kugelrunde Gestalt , mit fenerrothen
Wangen , in denen das Blut gleichsam zu
kochen schien, weshalb sie stets , um nicht noch
mehr erhitzt zu werden , die Haubenbänder
flattern ließ , was ihr ein ctivas fledermaus¬
artiges Aussehen verlieh .

Die kleinen Augen aber lachten so gut -
müthig vergnügt und hatten wiederum auch
so oft schon voll innigen Mitleids und warmer
Theilnahme Noth und Elend zu lindern gesucht .

j daß man die große Liebe der Ihrigen für die
kleine Frau wohl begreiflich finden mußte .

Ihr zur Seite stand ein Stuhl , für den
jüngsten Sohn bestimmt , dessen Tasse bereits
mit dem dampfenden Mokka angefüllt war ,
denn eben so berühmt wie Herrn Christian
Holbach ' s unverfälschter Wein war seiner
Gattin echter Mokka , der manchen Bekannten
zur Kaffeestunde ins Haus zog .

Frau Hvlbach benutzte deshalb auch stets
am Nachmittag die weiß und blau geblümte
Familienkanne , deren weiter Bauch immer
noch etliche Tassen für Gäste übrig ließ .

„ Wo bleibt denn unser Fritz ? " fragte
Holbach , nach der langen Pfeife , welche seine
Gattin ihm darreichte , greifend . Der alte
Herr sah für seine sechzig Jahre noch immer
sehr hübsch und stattlich ans ; man erkannte
auf den ersten Blick , daß er in seiner Jugend
ein sehr stattlicher Mann gewesen sein mußte ,
denn war die hohe , schlanke Gestalt auch jetzt
gebückt , das lockige Haar , ergraut , so leuchtete
doch in den schönen blauen Äugen noch immer
das unvergängliche Feuer der Intelligenz
eines nicht gewöhnlichen Geistes , während der
feingeschnittene Mund noch ebenso angenehm
zu lächeln wie fesselnd zu unterhalten verstand .

„ Fritz wird sogleich hier sein, " erwiderte
sie, ihm freundlich zunickend .

„ Ja , was ich eigentlich sagen wollte, " fuhr
Hvlbach uoch immer etwas zögernd fort ,
„ wird denn Fräulein Leonhard stets oben
bleiben ? "

Die Frau zuckte die Achseln .
„ Was willst dn denn , Christian ?" schalt

sie gutmüthig , „ soll sic mit ihrem traurigen
ernsten Gesicht auch uns den Genuß des
Lebens verderben ? "

„ Aber Frau, " fuhr Holbach erstaunt empor ,
„ hast dn denn kein Herz mehr für solche
Traurigkeit ? "

„ Eben darum , Alter , weil ich
' s habe , bleibt

sie oben, " versetzte die kleine Frau mit un¬
gewöhnlichem Ernst , „ wer so viel Herzeleid
erfahren , trägt es besser in der Einsamkeit ,
als zwischen fröhlichen und glücklichen Menschen ;
oder sind wir 's vielleicht nicht , Christian ? "

„ Gewiß , Bertha , gewiß, " rief Hvlbach
lächelnd , „ wir allcsammt , denke ich , sind mit
unseren : Loose zufrieden ; in der Zufriedenheit
aber birgt sich ja doch in : Grunde das ganze
Geheimniß des Glücks . Ich denke nur indessen
ferner , liebe Frau , daß die Jugend ins¬
besondere nicht allzu lange dein nutzlosen
Grübeln und Trauern nachhängen darf und
daß es sonnt für unsere junge Mitbewohnerin
nur gut sein könnte , wenn wir dazu beitrügen ,
sie mit dem Leben und der Fremde auszusöhnen .



"»Sv -

«Frosch " geworfen , der einen Brand verursachte .
Glücklicherweise konnte derselbe bald gelöscht
werden , doch wird der Schaden auf ca. 400
geschätzt.

L . Dur lach , 3 . Jan . Beim hiesigen
Standesamt sind im vergangenen Jahre
1808 zur Eintragung gekommen : 437 Geburten ,
108 Eheschließungen , 251 Sterbfälle .

* Mosbach , 3 . Jan . Unser bewährter
Herr Bürgermeister Strauß bleibt zur Freude
der hiesigen Einwohnerschaft im Amte . Der
Gemeinderath und Bürgerausschuß haben durch
eine iLgliedrige Kommission , in der die ver¬
schiedenen Stände und politischen Richtungen
vertreten waren , am Ncujahrstage dem Herrn
Bürgermeister , der bekanntlich seinen Rücktritt
angekündigt hatte , den Wunsch aussprechen
lassen , wenigstens noch für die Dauer seiner
Dienstperiode im Amte verbleiben zu wollen ,
worauf der Herr Bürgermeister zu aller Freude
erklärte , seine Rücktrittserklärung zuuickzuziehen
und bedingungslos im Amte zu verbleiben .

* Neudenau , 2 . Jan . Die Leiche eines
neugeborenen Kindes , an dessen Hals ein
schwerer Stein gebunden war , wurde in der
Jagst gefunden .

* Offen bürg , 2 . Jan . In der Sylvester¬
nacht erwischte der Waldhüter Ansclmann im
Walde zwischen hier und Schutterwald zwei
Wilderer und kam mit einem derselben in ' s
Handgemenge , während der andere entfloh . Bei
dem Ringen kam der Waldhüter zu Fall und !
der 2 . Wilderer konnte gleichfalls entfliehen .

^

Derselbe war jedoch erkannt worden und konnte ,
infolgedessen hier scstgenomnicn werden . Es war ^
der Zimmermann Marx , welcher schon längere z
Zeit im Verdachte des Wildernd steht.

* Freibnrg , I . Jan . Hier wurde eine
Person wegen Beleidigung eines Ortskranken -
kassenbeamtcn im Dienste mit 8 Wochen Ge -
fängniß bestraft .

Deutsches Reich.
Potsdam , 2 . Jan . Der Kaiser hütete

gestern wegen fieberhafter Grippe das
Bett . Rach sehr gut verbrachter Nacht ist das
Fieber geschwunden und auch die subjektiven
Beschwerden sind wesentlich vermindert .

* Berlin , 3 . Jan . Der „ Kreuzzeitnng "

zufolge ist die Novelle zum Bankgesetze von
1875 dem Vundesrathe zugegangen . Nach ver¬
deutschen „ Tageszeitung " wurde der Entwurf
über das Fleischbeschaugcsetz vom preußischen
Staatsministcrium genehmigt . — Nach dem
„ Lokalanzciger " wird auch ein aus Kiel hier einge-
troffener Freund des Darmstädler Professors
Harnak , mit dem letzterer gleichzeitig eine Abend¬
gesellschaft verlassen hatte , vermißt .

* Bremen , 3. Jan . Heute Nachmittag
3 Uhr brach in den in der Großen Allee 13/14
belegenen Backhäusern der Tabakfirma Jungk u .
Holler , deren Lager mit 1 060,000 «4L bei ver¬
schiedenen Gesellschaften versichert ist , Feuer aus .

Der Schaden wird auf 75 I geschätzt. Das
Feuer wurde auf seinen Herd beschränkt . Die
gefährdeten umliegenden Packhäuflr wurden
verhältnißmäßig nur wenig beschädigt .

* Hamburg , 3 . Jan . Auf die Anzeige
eines Hafenarbeiters hielt die Polizei eine Haus¬
suchung ab und verhaftete 2 Personen in ihrer
Wohnung . Falsche 20 - Pfennigstücke , Schmelz -
tiegel , Formen und sonstiges Falschmünzergeräth
wurden vorgefunden . Die Verhafteten gestanden
die Anfertigung der Falsifikate ein.

Oesierreichische Monarchie
* Wien , 2 . Dez . Baron Banffy ist heute

vom Kaiser Franz Joseph in Audienz
empfangen worden und begibt sich voraussichtlich
Abends nach Budapest zurück.

* Wien , 3 . Jan . Die „ Neue Freie Presse "
meldet : Die gestrige Audienz des Minister¬
präsidenten Banffy brachte keine Veränderung
der Lage . — Dasselbe Blatt meldet ans
Budapest : Dienstag Vormittag lO Uhr findet
das Pistolcnduell Banffy - Horarszky statt . Ver¬
einbart ist 2maliger Kugelwechsel und 20 Schritt
Distanz .

* Budapest , 2 . Jan . Angesichts des Um¬
standes , daß die zwangsweise Beitreibung der
direkten Steuern durch einen Erlaß des Finanz¬
ministers bis auf Weiteres aufgehoben ist , hat
eine große Anzahl Bürger , um ihrer Sympathien
für die Politik der Regierung Ausdruck zu
geben , die direkte Steuer für das ganze Jahr
im Voraus entrichtet .

* Budapest , 3 . Jan . Die Opposition
kündigte für die heutige Sitzung große S kan da l-
szenen an .

* Budapest , 3 . Jan . In der rumänischen
Ortschaft Nagygykomlew kam es zu Ausschreit¬
ungen . Als die Gendarmerie die Menge be¬
ruhigen wollte , griff die Menge die Gendar¬
merie an . Letztere waren gezwungen , 2 An¬
greifer niederzustechen . Die Menge entriß
darauf den Gendarmen die Waffen , die sich nur
mit Mühe retten konnten . Erst mit Hilfe der
Gendarmerie des Nachbarortes gelang es , die
Menge zu zerstreuen .

Frankreich .
* Paris , 3 . Jan . Aus West - und Süd -

frankreich werden Stürme gemeldet , die großen
Schaden verursachten .

England .
* London , 2 . Jan . Der Herzog von

Northumperland , früherer Vizepräsident des
Handelsamtes und Gehcimfiegelbewahrer , ist
heule gestorben .

* London , I . Jan . Der verstorbene
Baron Ferdinand v . Rothschild bat dem „ Zewich
Chronicle " zu Folge dem St . George Hospital
für lLchwindsnchtige je 20,000 der jüdischen
Gemeinde 100,000 -.Ä und dem Eoelinen - Spital
iür kranke Kinder 2 Millionen hinterlassen .
Letzteres halte der Verstorbene selber zum Ge¬
dächtnis; an seine ihm schon nach einjähriger '

Eh - entrissene Gemahlin gegründet . Die Nacht
des Verstorbenen soll verkauft und der Ertrag
zum Besten von Seeleuten und ihren Angehörigen
unter neun Institutionen verrheilt werden .

, Man hofft , daß der Erlös über 400,000
; betragen wird .

* London , 1 . Jan . Miß Virginia Fair ,
die zweite Tochter des verstorbenen Senators
Fair von Calnornien , hat sich mit dem jüngsten
Sohn von William Vanderbilt , dem Schwager
der Herzogin von Marlborvugh , verlobt . Der
Bräutigam ist erst 20 Jahre alt und Hmivt -
erbe der 400 Millionen Dollars seines Var
Er hat noch zwei Jahre Unioersitätsstudien
absolviren . Seine Braut soll sehr schön z
und 7 Millionen besitzen , ist aber . Jas
älter wie der junge Vanderbilt .

Spanien .
* Madrid , 3 . Jan . Der Großkapital ist

Marquis Don Cubas , ehemaliger Bürger¬
meister von Madrid , ist gestorben .

Egypten .
* Kairo , 2 . Jan . Meldung des Neuker -

bureaus : Aus dem Sudan ist die Nachricht
hierher gelangt , daß der bei Gedaref am 24 .

^
Oktober von den englisch - egyptitchen Truppen
geschlagene Derwischfühirr Achmed Fedil weiter

^ nach Süden gezogen ist und binnem kurzem dm
§ blauen Nil bei Noseircs jenseits der egyplischen
Grenze überschreiten will . Oberst Kitchencr ist
gestern mit den Truppen aufgebrochen , um das
Kommando über die Expedition zu übernehmen ,

^ die von Dulim aus gegen den Kalifen Vorgehen
soll , der die Araber in der Umgegend dieses
Ortes brandschatzt .

Asien
* Peking , 3 Jan . Reuter . Infolge der

kürzlich in Hunan verübten Gewaltthätigkeiren
gegen Missionare , forderte der französische Ge¬
sandte Pichon die Bestrafung der Lokalbeamtcn ,
sowie die Wiedereinsetzung der Missionare .

Amerika .
New - Aork , 31 . Dez . Die Influenza

greift trotz aller ergriffenen Vorsichtsmaßregeln
immer weiter um sich , und sucht , wie gewöhn¬
lich , ihre Opfer hauptsächlich in den höchsten
Kreisen der Gesellschaft . Eine lange Reihe von
Senatoren und Abgeordneten , mehrere Generäle ,
darunter der bekannte General Shaster und
last not least der Sieger von Santiago , Ad¬
miral Sampson , liegen an der noch immer
in vielen Fällen tödtlich wirkenden Krankheit
darnieder .

* New - Aork , 2 . Jan . Der „ N .- A . Herold "
meldet aus Washington : Gestern trat im
Weißen Hause das Kabinct zu einer Sitzung
zusammen , da von General Otis schwerwiegende
Nachrichten eingetroffen sind . Nack dem Kabi -
netsrath wurden an General Otis wichtige
Instruktionen gesandt . Nach Nachrichten von
anderer Seite ist die Haltung der Aufständischen
auf Luzon drohend . Es sind Meinungsoer -

Geselligkeit ist die beste Arznei gegen jedes
Herzeleid und Fräulein Leonhard scheint von
Natur aus keine Kopfhüngerin zu sein .
Deshalb , meine ich , konntest du ihr immerhin
den Vorschlag machen , an unserem frohen
Familienleben Theil zu nehmen .

"

Frau Bertha ergriff ihre Tasse und trank
recht bedächtig , bevor sie ihrem in sichtlichen
Eifer gerathenen Gatten antwortete .

„ Du scheinst dich außerordentlich für die
junge Miß zu interessiren , Alter ! " meinte sie
dann niit einem harmlosen Lächeln .

„ Thu '
ich auch, " nickte Holbach , die kalte

Pfeife ganz wider seine Gewohnheit bei Seite
stellend und sich dann in die Sophaecke zurück -
lehnend , wobei sein Blick einen träumerischen
Ausdruck erhielt . „ Sieh '

, Bertha, " fuhr er
nach einer Weile fort , „ das arme junge
Mädchen nahm mich sogleich gefangen mit
ihren Augen , welche mich wie eine liebe Er¬
innerung anblickten , — dir darf ich das wohl
sagen , ohne zu befürchten , dich zu erzürnen
oder gar eifersüchtig zu machen .

Tie gute kleine Frau wiegte den Kopf
und versetzte : „ Hm , darfst dich nicht so sehr
darauf verlassen , Christian ! Doch sei nur
ruhig , ich kenne keine Eifersucht und will die¬
selbe auch nicht kennen lernen . Wenn diese
Augen indessen schon einen alten , gesetzten
Mann gefangen nehmen können , wievielmehr

einen Jüngling . Und eben deshalb will ich
die fremde Miß , von welcher wir blutwenig
wissen , oben in ihrer Einsamkeit lassen ; hier
würde sie nur Unheil anrichten und Mann
und Sohn mir abspenstig machen .

"

Holbach schüttelte erstaunt den Kops .
„ Du sprichst von unserm Fritz — "

„ Natürlich spreche ich von ihm, " erwiderte
sie rasch , „ oder wähnst du , er sei unempfind¬
lich gegen hübsche Augen ? "

Sie hielt inne , als in diesem Augenblick
die Thür geöffnet wurde und der eben ge¬
nannte Sohn in ' s Zimmer trat .

Der Vater ließ einen halb besorgten , halb
ungläubigen Blick über seinen Fritz gleiten
und schüttelte dann unmerklich den Kopf . Er
mochte es doch wohl für unmöglich halten ,
daß derselbe sein Auge ans ein so schönes
stolzes Mädchen wie Sidonie Leonhard ge¬
worfen , da Fritz , als das Ebenbild der Mutter ,
grundhäßlich und , seiner Meinung nach , zu
prosaisch war , um sich so etwas einfallen zu
lassen ; — denn seltsam genug dachte er nur
an die Gegensätze , nicht aber an den Unter¬
schied der Vermögensverhältnisse , welcher für
den alten Herrn diesem jungen Mädchen
gegenüber durchaus nicht in Betracht zu
kommen schien.

Fritz konnte trotz seiner kleinen nnpropor -
tionirten Gestalt , dem rothen Gesicht , den

kleinen Augen und dem gelblich weißen Haar
nun freilich gar leicht eine Frau bekommen
und getrost unter den Bürger - resp . Kansmanntz -
töchtern der Stadt L . wählen , ohne Gefahr
zu laufen , einen Korb heimzutragen ; war er
doch der Erbe des großen Geschäfts und der -
einstiger Nachfolger des Herrn Christian
Holbach , da der älteste Sohn Leonhard ein
wenig aus der Art geschlagen und Maler ge¬
worden war .

Es mußte den alten Herrn wohl tief
grämen , daß der begabteste und beliebteste
seiner Söhne , sein Stolz und seine Herzens¬
freude , nicht auch der Erbe seiner Firma
werden sollte . Aber in Leonhard floß kein
Krämerblut , und wenn ihm auch der Wein
des Vaters trefflich mundete , so hatte er doch
einen wahren Abscheu vor dein Weinhandei ,
weshalb Herr Holbach sen . endlich zum Ent¬
setzen seiner Gattin dem Jungen freie Wahl
des Berufes und ihn zur Künstlerznnfr
schwören ließ , obwohl der alte Herr besonders
auf die Malerei eine Art Haß geworfen hatte .

„ Wir müssen uns fügen , Bertha, " hatte er
seufzend gesagt , „ das Schicksal scheint noch
nicht aufhören zu wollen , seinen Zahn an mir
zu wetzen , da die Malerei insbesondere meine
Todfeindin ist "

(Fortsetzung folgt .)



schicdknheiteu unter ihnen ausgebrochen . Das
Verschwinden Aguinaldos ruft die Befürchtung
hervor , daß sich ein Widerstand gegenüber den
Amerikanern vorbcreite .

Verschiedenes ^ ,
— Das Jahr 1899 hat eine ganze Reihe

interessanter Kalendereigcnthümlichkeiten anfzu -

weisen . Es ist vor Allem ein „ Sonntagsjagr "

im vollsten Sinne des Wortes , denn es beginnt
nicht nur , sondM es endet auch mit einem

Sonntag und . hat infolge dessen die größtmög¬
liche Zahb ' vön Sonntagen , die in einem Jahr
Vorkommen können , nämlich 53 . Eine andere
Rerkwüchigkeit des Jahres 1899 besteht darin ,

nur sämmtliche 4 Adventssonntage
den Monat Dezember lallen , sondern daß

auch der letzte derselben , der „goldene Sonn¬
tag "

, auf den 24 . Dezember , also auf den
letzten Tag vor Weihnachten fällt . Die beiden
anderen großen christlichen Feste liegen im
Jahre 1899 sehr zeitig . So fällt das Osterfest
auf den 2 . und 3 . April , das Pfingstfest auf
den 21 . und 22 . Mai . Der Charfreitag wird
dadurch bemerkenswert !) , daß er auf den letzten

Tag des Monats März fällt . Der Hiinittel -
fahrtstag trifft auf den Mamertus , den ersten
der sogen, „ drei gestrengen Herren " im Wonne¬
monat , auf den 11 . Mai . In Folge deS früh¬
zeitigen Osterfestes wird denn auch die Faschings¬
zeit sehr kurz werden ; denn während sie im
letzten Jahre 6Wochen und » . Tage , zusammen
also 47 Tage daimrtc , wird sich im Jahre
1899 die vergnügungsfrohe Welt eine Verkürz¬
ung des Faschings um 8 Tage gefallen lassen
müssen , indem der Aschermittwoch bereits auf
den 15 . Februar trifft , so das; die Faschingszeit
vom 6 . Januar dis zum 14. Februar währen
wird . Die Gesammtzahl der Sonn - und Feier¬
tage wird genau oo betragen .

— Tabakrauch schadet den Zimmerpflanzen
nicht . Er verhindert , wie der „ Praktische Weg¬
weiser "

, Würzburg , schreibt , vielmehr die An¬
siedelung des verschiedenen Ungeziefers , der
Blatt - , Schild - und Schmicrläuse . Schädlich
wird der Rauch erst dann , wenn die Pflanzen
wochenlang in demselben stehen , wie es z . B .
inWirthsstuben , Kaffeehäusern und dgl . schlecht
gelüfteten , öffentlichen Lokalen der Fall ist .

Weveins -ZIcichricHtsn .
Durlach , 2. Jan . Die am Sonntag den

1 . Januar im Gasthaus zum Alten Fritz von
dem „ Schwabenvercin Eintracht " ad -
gehaltcne Christbaum feier gestaltete sich in¬
folge des reichhaltigen Programms zu einer
würdigen Feier . Die zur Aufführung gelangten
Stücke wurden sämmtlich taktvoll und mit gutem
Humor oorgetragen . Die Zither - Stücke , sowie
die Vorträge mir Zither -Begleitung von Herrn
Strähle fanden allgemeinen Beifall . Die Lach¬
muskeln der Anwesenden wurden noch erheblich
in Bewegung gesetzt durch die komische Auf¬
führung „Der erste Tag in der Kaserne " von
den Herren Hofmann und Dürr , sowie durch
das Couplet „ Schuster Fritz " von Herrn Bul -
linger . Zu später Stunde trennten sich die An¬
wesenden mit dem Wunsche , recht bald wieder
bei dem Vereine solch gemächlichem Abend bei¬
wohnen zu können . Der Verlauf der Feier zeigte,
daß der Verein im Staude ist , etwas Tüchtiges
zu leisten , und wünschen wir demselben auch
ferneres Blühen und Gedeihen ! (1.

Nr . 2 . AmlsverLündigMgMatt für den HroA Amtsbezirk Durkach. 1899 .

Amtliche KekmmtmachmWN .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 37,859 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
in Dietlingen , Bezirksamt Pforzheim , die Maul - und Klauenseuche aus -
gebrochen ist.

In Schwann , Kgl . Oberamt Neuenbürg , ist die Seuche erloschen .
Durlach den 31 . Dezember 1898 .

Grotzhcrzogliches Bezirksamt :
_ Nüßbaum ._

Den Hedammendienst betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks ;

Nr . 6 . Die Bürgermeisterämter werden ersucht, die Dienst thuenden
Hebammen ihrer Gemeinden nochmals darauf hinzuweisen , daß die ver¬
alteten Impressen , in denen in Rubrik 21 , 22 und 25 noch 21 Tage
und in Rubrik 24 uoch 3 Wochen angegeben sind , für die Hebainmen -
tagebücher nicht mehr verwendet werden dürfen .

Durlach den 2 . Januar 1899 .
Medizinalrath vr . Geyer , Großh . Bezirksamt .

Berghausen .
Zwangs - Versteigerung .

Donnerstag den 5 . Januar
18SS , Vormittags 9 Uhr , werde
ich in Berg Hausen am Nathhause
gegen baare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Kuh und 1 Viktoria -
Wagen.

Durlach , 1 . Jan . 1899 .
E i s e n g r e i n ,

Gerichtsvollzieher .

Gesucht

Bekanntmachung .
Nr . 17,305 . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Max Schäfer von
Königsbach wird eingestellt , da
weder eine Mehrheit von Gläubigern
noch eine den Kosten des Verfahrens
entsprechende Konkursmasse vor¬
handen ist.

Durlach , 31 . Dez . 1898 .
Großh . Amtsgericht :

(gez . ) Bechtold .
Dies veröffentlicht

Gerichtsschreiber
— Frank .

Konkursverfahren .
Nr . 17,313 . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen der
offenen Handelsgesellschaft Firma
Kunstmühle Königsbach
Schäfer L Köder in Königsbach
wird , nachdem der in dem Ver -
gleichstcrmine vom 5 . Oktober t898
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tage bestätigt ist , hierdurch auf¬
gehoben .

Durlach , 31 . Dez . 1898 .
Großh . Amtsgericht :

(gez . ) »Bechtold .
Dies veröffentlicht

Gerichtsschrciber
Frank .

ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen über Alter , Leumund ,
Gesundheit und etwa geleistete
Militärdienste längstens bis zum
31 . Januar k. I . an die Großh .
Wasser - und Straßenbau - Inspektion
Karlsruhe oder bei Herrn Straßen -
meister Dilger inDurlach einzureichen .

Geld -Anerbieten .
Derntadtalmosen - und

Hospitalfond Durlach hat
auf I . April 1899 ein
Kapital von 1200 auf
I .Unter Pfand mit doppelter

Sicherung auszulcihen .
Durlach , 27 . Dez . 1898 .

Der Gemeinderath :
I . B . :

L . Rcißner .
Franz .

Mene Straßenwartsstelle .
Die Straßenwarisstelle Distrikt

Nr . 9 der Straße Nr . 1 , Strecke
zwischen Durlach und Weingarten ,
ist in Erledigung gekommen und
ioll alsbald wieder besetzt werden .

Der Jahreslohn des Warten be¬
trägt 564 Mark .

Bewerber um diese Stelle haben

A « e.
Holzverfteigerung .

Die Ge¬
meinde Aue
läßt am
Montag ,

i>. Januar ,
Vormittags

9 Uhr an -
fangend , öffentlich versteigern :

1 Ahorn , 2 Hainbuchen , 22 Eschen ,
4 Eichen , 15 Rotherlcn und
2 Pappeln , 108 Ster ge¬
mischtes Scheit - und Prügel¬
holz und 1925 Stück gemischte
Wellen .

Die Zusammenkunft ist im Holz¬
schlag.

Aue , 2 . Jan . 1899 .
Der Gemeinderath :

Born , Bürgermeister .
Naunscr , Rathschr .

ffrmal-Znzeigm.
Wohnungs - Gesuch.

Für zwei ruhige Personen wird
in guter Lage eine schöne Wohnung
von 3 — 4 Zimmern nebst Zubehör
von Anfang März an zu miethen
gesucht . Offerten zur Weiter -
beiördcrung au I . W . Luger .
Lammstraße hier erbeten .

Für eine kleine Familie wird eine
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Küche rc . gesucht . Angebote nimmt
die Expedition d. Bl . entgegen .

eine saubere Putzfrau
für jeden Samstag

Bahnhosstraste 3 , 3 St .
Ein tüchtiges Mävchen vom

Lande sucht Stelle sogleich oder
später . Zu erfragen
_ _ Kejterstr a tze 24 .
Gin mößkirles Jimmer

isogleich oder später zu vermiethen
Keilerstraffe 24 , 2 . St .

! Gin ordentlicher Wann
kann Kost und Wohnung erhalten

i Fr . Heise , Seboldstraße 5 a.
ein freundlich möd-

, lirtes in der Haupt¬
straße , auf 15 . Januar oder 1 . Feb¬
ruar zu vermiethen . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .
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M .
Eodes - Anzeige .

Ticsbctrübt macht» wir Verwandten , Freunde »
und Lekannten die traurige Mittheilung , daß heule
Abend e; UHr nach kurzem schwere » Leiden unsere
treue , inuigstmUebte* u » d unverletzliche Mutter ,
Grotzmnttcr , Schwester, Tante und Schwägerin

Ärnrr Kalßarine Reichttng,
gcb. (Trotzmann ,

wohlvvrdcreitct und vcri . heu mit dem lll . Abeudmahle im
Atter von 76 '

^ Jahren im Herrn samt entschlafen ist .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Dur lach den 2 . Januar 1899 .
Die Beerdigung findet Mittwoch um 9 Uhr statt.

Sonntag den Januar
findet iu der Blume bei Kamerad
Lang Abends von 7 Uhr ab unsere

Weihnachtsfeier
mir Theateraufführung , Musik ,
humoristischen Vorträgen , Glücks¬
hafen und Tanz statt.

Die Kameraden mit ihren er¬
wachsenen Angehörigen werden zu
zahlreicher Theilnahme höflichst cin -
gcladen . Einsührnugsrecht ist nicht
gestattet.

Das Tragen des Verbands¬
abzeichens berechtigt zum Eintritt . !

, ,
_

Der Vorstand . llklKZlöN M UNplAeN . - 638tkM IUI ' KfONS .
Ilinelrtt « n : II . IVein «ti »t1< r .

Mittwoch den 4 . Januar l8W , Abends 8 Uhr :
Zum AeNlst ', tnc Herrn Kurt Herms und Äermann ZI inllötter .

11
cr

lönrlnrnt » « i . 8 , l?risä6N8tr , 18 .
ir »,chnr - rmä ^Vs .8ssr1rsi1 -

Lrsbkoäs - LIsLbriaolis
Lnren miläeu 8zr8bsni8 .

Xnrlrüclsr useli allem I 'ornren
nnäS ^ 8t :srn6n/lVs .LLSirlrs .äsr .
Xranleen , lomlornlon rmä hlrirolim <-8 -
lo -äürttiuoir enijitoliloru

6ün8stt § 6 LnrsrkolAs , -goto
Üuix >cksli1urr§ 6n .

tioöti'ntzt von Nor <;vn8 7 bm .Xdanä8
7 l ' lir i 8oimtirM 8 ln8 12 Illrr .
8 xreoL 2 sLhäer Lnr1sjbnn §
1 l > I>i8 1 lllir .

Urm :r88igtsr XViiitertnrik .
? rc>8peitt« 20 T, .

pariftr Lkben °d - > Pr ivmpl
' nsamttlltt osn Paris .

Ätolksgemälde i » ö Akten .
H . Weinstötter .

, . . . Lgemälde
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

kV

Grllliäftslilnis- Vkrkliiif.
Gin in Durlach an verkehrsreichen

Straßen gelegenes Eckhaus , in
welchem ein Spczcreigeschäit be¬
trieben wird , ist wegen Faiuilicu -
velhültniffen zu verkaufen . Haus
wirst etwa 2" 00 ^ Micthe ab .
Eventuell ist der Laden auf den
1 . April zu verpachten . Anfragen an

Vlisi , Rechtsagent,
_ Dur lach ._

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Unfertigen von Kleidern von den
einfachsten bis zrf den feinsten bei
solider und billigster Berechnung und
bittet um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
Rrnrr Frieda Kleiber .

Dameukleidermachcrin,
_ Pfinzvorstadt 1 k , 2 . St .

81 «»«
frisch gewässerte , sind täglich zu
haben bei

Z>. Schmitt Wtb . ,^ "
Adlerstratze._

„Kavitalik«
"

( bestehend aus Mündel¬
geldern) in größeren u.
kleineren Beträgen , sind

gegen doppelte Untcrpfaridsverschrei-
bungen zu 4 '

) L demnächst äus -
znleihen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes

IMt etwa 168 MustrstionstLkeln UN« 100 rextdsilLgen .
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Schöne Wohnung
mit 2 oder st Zimmern in freier
Lage nahe beim Thnrmberg mit
Zugchör per I . April zn vermiethen .

Otto Schmidt, Grötzinger Str . 1 .
Ein möblirtcs Zimmer hat

zn vermiethen
Frau KcrtticH Wt ' . .

Herrenstraße Ist ._
Kille Schlafstelle

ist zu veiii . icthiii
Spitalstratze 44 .

Ilististo rar tlmptolilnug :
Ziüöe ' s psienismil . gesciiuirts

Ln Hsäsr l-rrÖ836.
Preis tue () oäor ü , 20 20 stO

äappoltu irleonäs 13 .50 , 15 . 75 , 17 . « 0
Ventitation«n,kKätre , 27 .2" , 31 . — , 35 . 70.

^ IkilNk?«^ « iv « «»», l ^
10 : 680 5 , g»un,to hiiuo'6,1 gjtz ttiltd hoi Uumäi - ,mä l)uu8t-

H6 lu8 ttxum>', äeu Tiust uuä äli8 Ittm8 .
Llu8 t6 >' um hgg>-r . l 'wspohto strati 8 äuroli äou Vortiotor

U . Ilsinr » , 8elilo886rmoi8t6r , ) InItt8tra880,

Dauerbrandöfen
für jedes Brennmaterial , amerikanische und irische Systeme mit
größtem Heizeffett, Ncgulir - Aüllöfen , ovale . 4 - S. Mantinc L:
Säulcnöfcn , Layner , Hopetveüe - L Saarkochöfcn . Bügel -
L Poltofcn , Rastatlcr «L Aschaffcnburger Sparkochherde inallen Größen , Gaskochherdc , 1 - , 2 - und sttheilig , transportable
Wafchkesscl , Ofenschirme , Kohlenbecken , - Vimcr L - FüllerL F'encrungsgeräthe empfiehlt iu grösster und schönster Auswahl
billigst HL . K^ ik88 ! ^ r '

, Dammstraß 2V s .

Eine Wohnung von 2 Zimmeüh
Küche , Keller und Speicher ist am
l . April zu veriuietheu
_ Zehntstraße :k.

Eine schöne Wohnung von drei
bis vier Zimmeru nebst Zugehör ist
auf 1 . April zu vermiethen
_ Lammstratze 1 .

Eine Wohnung von I Zimmer ,
Küche , Keller , Speicher , auf Ver¬
langen ein weiteres Zimmer dazu ,
auf I . oder 23 . April zu vermiethen
_ Mnhlstraße ll .

Eine Wohnung mit I Zimm» "
und allem Zubehör ist auf l . Ap -
zu vermiethen.
_ Kirchstraße lU .

Eine schöne Wohnung von
2 Zimmern mit Glasabschluß . Küche,
Keller und Speicher ist au eine
ruhige Familie auf 1 . April zu vcr -
iiiietheii . Näheres

Weingarter Straße 2 s , 2 . St .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Alkov , Küche, Keller, Speicher, und
eine Mansardenwohnung von I Zim¬
mer , Alkov , Küche . Keller und
Speicher auf 1 . April zu vermietben
_ Spitalstra tze S

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist aus
1 . oder 2st . April zu vermiethen
_ K ronenstraße 7 .

Krlterstraße 1 ist eine Woks-
nung von 2 Zimmern , Küche und
allem Zugchör , oder I Zimmer mir
Kammer , Küche und allem Zugchör
auf 1 . Apri l zu vermiethe n . _

Eine Wohnung im 2 . Stock von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist auf I . April zu ver -
micthen . Näheres
_ ,_ Mühlstraße 9 » .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
sammt Zugebör auf 23 . April m
vermiethen bei
_ Jakob Fritz in Aue ._Eine Wohnung von 2 — st Zim¬
mern , Küche, Spcicherkammcr, Keller
und sonstiger Zugchör ist ans den
1 . April zu vermiethen bei
Ga briel Schwarz am Thurmberg .

Eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern sammt Zugehör ist
aut I . April zn vermiethen
_ Jägerst ratze 2S.
Wohnungen zu vermietben :
eine schöne im 2. StUk mit 5 Zim¬
mern, Küche, Keller, Speicher, ferner
eine Wohnung im 3 . Stock mit
5 Zimmern , Küche, Keller, Speicher
sind auf 1 . April zu vermietben .
Zu ertragen

Grötzinger Straße 2 >» .
Parterre -Wohnung von zwei

Zimmern mit Küche und Zubehör
nebst Vorgärtchen in neuem Haus
an ruhige Leute aus l . April zir
vermiethen. Näheres

Weingarter Straße 7» , 2 . S :
Stadt Durlach .

Standesbuchs -Auszüge .
Geboren r

27 . Dez . : lZ-lsa Johanna , Vat . Augim
Lingerk , Schlosser.

27 . „ Alpbo » §, Vat . Alphons Wilvelm ,
Former .

1 . Jan . : Bertha Katharina , Vak. Alderr
Theodor Wilke, Weingelber .

2 . „ Frieda Luise . Vat . Max Krieg,
Schrcincrmeislcr .

Eheschließung :
31 . Dez . : Einst Hugo Paul von Auer -

Hauer , Monteur , und Anna
Katharine Chrisnnc Barth -
von hier.
Gestorben :

2. Jan . .' Katharine gcb . Großmanii , Wittwe
des Buchdrnckcreibcsiser»
August Reichling, 7t! !i I .

Nk̂ »rti»n Tn.'8 >,,d Plrla» von A . Tupt. Lur!»O
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